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Bezugspreis : Vierteljährlich 1 Ml . 75 Pfg .

Im Reichsgebiet 2 Mk. Ob Pfg . ohne BestÄlgell ».

LinrückungSgebühr : Dir viergespaltene Zeile oder
deren Raum 12 Pfg ., Reklamezeile 30 Pfg .

Tageblatt
mit amtlichem Verkündigungsblatt für den

Amtsbezirk Durlach .

- Schristleitung , Druck und Verlag von Adolf Dup »,
! Mittelstraße S, Durlach . — Fernsprecher Nr . 204 .

t Anzeigen -Annahme bis 10 Uhr vormittag »,
grüßere Anzeigen tag « zuvor erbeten .

H 2SU Mittwoch de« S November 1S18. SV. Jahrga««

Der deutsche Abendbericht.
WT .B . Berlin , 5 Nov . , abends . (Amt ! .)
An der westlichen Schlachtfront zwischen

Schelde und Oise haben wir uns von
dem Gegner abgesetzt . Die Bewegungen sind
planmäßig verlaufen . Heute fanden hier nur
Teilkämpfe statt .

Bo« der Westfront .
Berlin . 4 . Nov . Durch die Rückver¬

legung der deutschen Front in Flan¬
dern und zwischen Ais ne und Maas haben
die deutschen Linien eine weitere Verkürzung
«nd Verstärkung erfahren . In Flandern
wurde durch die Verlegung hinter die Schelde
»nd den Scheldekanal die deutsche Wander¬
front , die jetzt von Valencienne bis an die
holländische Grenze reicht, um ein weiteres
beträchtliches Stück verringert . Alle Versuche
der Engländer , über die Schelde zu setzen,
sind abgewiesen worden . Die deutsche Front¬
verlegung zwischen AiSne und Maas brachte
die Amerikaner um die Möglichkeit, ihren
Einbruch in unsere Linien am 1 . November
taktisch weiter auszunutzen . Sie wurde so
geschickt durchgeführt , daß dem Feind eine
Störung nicht möglich war . Die durch die
Verlegung dort erzielte Verkürzung der Front
beträgt 2A Kilometer . Der letzte große Schlag
FochS am 1 . November bedeutet im ganzen
betrachtet somit einen neuen Erfolg der deut¬
schen Waffen und ihrer Führung .

W . T . B . Berlin , 5 . Nov . (Amtlich .)
An den Gerüchten , die feindlichen
Waffen still st andsbedingungen
seien bereits an die deutsche Regierung ge¬
langt , würden aber der Oeffentlichkeit noch
vorenthalten , ist kein wahres Mort . Die
Regierung hat bisher weder auf amtlichem ,
noch a»f anderem Wege von dem Inhalt
dieser Bedingungen Kenntnis erhalten .

W WM NW».
Original -Roman von ElSbeth Borchart .

(Fortsetzung .)
Er aber begegnete ihrem gespannt forschen¬

den Blick , ohne mit einer Muskel zu zucken.
„ Ich traf sie heute zufällig im Walde .

"

„ Ah — und davon erzählst du mir nichts ? "

brach es jetzt so sprühend und leidenschaftlich
aus ihr heraus , daß er sie ganz verblüfft an¬
starrte . Was bedeutete denn das wieder ? War
sie eifersüchtig oder nur mißtrauisch ? Die
widerstreitendsten Empfindungen beseelten ihn ,
aber er hatte sich äußerlich in der Gewalt .

„ Ich tue es ja soeben, " erwiderte er so
rechig und gelassen , wie eS ihm möglich war .

„Und ihr spracht zusammen ? " forschte sie
weiter .

„ Ja, " sagte er kurz.
Sie war weiß geworden wie Kalk und

wandte sich ab , um ihm ihre zuckenden Züge
z« verbergen .

„ Jutta, " sagte er da «nd griff nach ihrer
Hand , „was hast du — was denkst du ?"

„ Nichts, " antwvrtete sie kurz und al» ginge
aS sie nicht» an .

„Sch will dir sagen , wa» wir zusammen
sprachen »nd — warum ich ihr nicht ei»

Frankreich .
LTB . Paris , 5 . Nov (Agenee HavaS .)

Der Oberste Kriegsrat in Versailles
hat gestern seine Arbeiten mit einer vollen
Verständigung zwischen allen daran teilneh¬
menden Mitgliedern abgeschlossen .

England.
WT .B . London , 5 . Nov . (Reuter )

Lloyd George kündigte im ünterhause an ,
daß die Alliierten den Präsidenten ersucht
hätten , die deutsche Regierung zu benachrich¬
tigen , wenn sie die Waffenstillstandsbe¬
dingungen zu erfahren wünsche , denen die
Alliierten zustimmen , so svllten sie sich in der
üblichen Weise an Fach wenden.

Borgänge in Oesterreich.
Wien , S . Nov . Hie diplomatischen

Vertreter Deutschlands bleiben bi»
auf weiteres in Wien Sie würden Wien
nur verlassen, wenn e» von der Entente be¬
setzt werden würde .

Wien , 8 . Nov . Man nimmt an , daß
die Entente Wien nicht besetzen werde,
da Wien nicht als strategischer Punkt
angesehen werden dürfte .

W T .B . Budapest , 4 . Nov . (Nichtamtl .)
Der Kriegsminister ordnete an , daß die durch
Ungarn durchziehenden deutschen
Truppen nicht zu entwaffnen , sondern mit
vvller Ausrüstung und bewaffnet un¬
gestört weiter zu befördern sind.

W .TB . Berlin . 5 . Nov . (Amtlich.)
Am 4 . Nvvember abends traf , vvn Moskau
kämmend , ein Kurier der hiesigen diplomatischen
Vertretung der Sowjetregierung auf dem
Bahnhof Friedrichstraße ein . Beim Herunter¬
tragen des Gepäcks vom Bahnsteig wurde
sine der Kisten durch Anstoßen beschädigt,
svdaß die darin befindlichen Papiere auf
den Boden fielen . Diese Papiere waren , wie
sich herausstellre , in deutscher Sprache

zweites Mal begegnen möchte," nahm er nach
hartem inneren Kampf wieder das Wort

Sie zitterte am ganzen Körper .
„Nein — laß ! Ich will eS nicht wissen, "

wehrte sie ziemlich heftig ab . Und plötzlich
schämte sie sich, daß sie gelauscht, schämte sich
ihrer Schwäche , die sie ihm gezeigt hatte .
Sie wandte ihm jetzt wieder ihr Gesicht zu ;
eS lag ein harter , kalter Ausdruck darin , und
ihre Stimme klang kühl und abweisend . „ Ich
begreife , daß dir eine Begegnung , zumal in
meiner Gegenwart , peinlich sein muß — als»
— lassen wir den Besuch — die Sache ist
abgetan .

"

„Abgetan !
" tönte es ihm nach, und wie

kalt und gleichgültig sie da» sagte ! Regte sich
denn nichts in ihr , kein Funken Eifersucht —
war ihr alles so gleichgültig, was er tat und
sprach? Etwas unsäglich Bitteres quoll in
ihm hoch Wenn er sie jetzt in die Arme reißen ,
sie an seine Brust drücken und ihr sagen
könnte : „Dich allein liebe ich — mache dir
keine Sorge um die andere — sie ist mir nichts
mehr , und heute habe ich eS ihr gesagt ! " Jetzt
empfinden dürfe« : du wirst geliebt , du hast
einen Schatz, den dir niemand rauben kann,
mochten Haß und Eifersucht auch danach
trachten , sie zu trennen . Aber ihre gleich¬
gültige Kälte Übertrag sich a«ch a»f ih» .

ge druckte Flugblätter , die die deutschen
Arbeiter und Soldaten zum soforti¬
gen Umsturz ausforderten . Eines der
Flugblätter , das von der Gruppe „ Interna¬
tionale " (der Spartakustruppe ) unterzeichnet
war , enthält einen Aufruf zum Revolu¬
tionskampf , während ein anderes Flug¬
blatt , die näheren Anweisungen für diesen
Kampf gibt , zum Meuchelmord und zum
Terror auffordert . Auf Ansuchen der
Bahnbehörden wurde da» gesamte Ku¬
riergepäck in einem geschloffenen und be¬
wachten Raume fichergestellt und dar Aus¬
wärtige Amt benachrichtigt, um diesem
die Untersuchung und Weiterbehand¬
lung der Angelegenheit zu ermöglichen.

* Berlin , 6 . Nov . Herr Joffe , der
russische Botschafter in Berlin , dessen Stellung
unhaltbar geworden ist, dürfte bereits gestern
abend mit dem gesamten Personal der Bot¬
schaft Berlin »erlassen haben , um nach Moskau
zurückzukehren. Gestern mittag weilte er zu
längerer Unterredung im Auswärtigen Amte .
Die Berliner Stelle der russischen Telegraphen -
Agentur ist gestern nachmittag aufgehoben
worden . Der „Vorwärts " schreibt : Schon
lange ist behauptet worden , daß sich die rus¬
sische Aotschaft in die inneren Verhältnisse deS
Deutschen Reiches in unzulässiger Weise ein¬
mische und jene in Deutschland sporadisch ver¬
tretene Richtung begünstige, die ihrer Partei¬
politik am nächsten stehe . Wir haben diese
Behauptungen in gutem Glauben bestritten ,
auf Erklärungen gestützt , die von dem russischen
Botschafter selbst abgegeben waren . Diese
Erklärungen aber haben sich als unwahrhast
herausgestellt , sodaß wir zu unserem Be¬
dauern gezwungen sind, von der russische«
Botschaft in jeder Beziehung Abschied zu
nehmen Wiederholt wurden wir vor geheim¬
nisvollen Flugschriften gewarnt , die den Zweck
verfolgten , Uneinigkeit und Zersplitterung in
die Reihen der Arbeiterschaft zu tragen und

Er biß die Zähne zusammen .
„Gut, " sagte er , „ ich danke dir .

"

Jutta war schon aufgestanden . „Sie wolle
gehen und sich hinlegen , sie fühle sich nicht
wohl, " sagte sie . Und er ließ sie gehen, ohne
sie zurückznhalten.

Mit einem dumpfen Stöhnen preßte er die
Hände an seinen Kopf : die häßliche Szene mit
Mira heute morgen wirkte in ihm nach . Hatte
sie nicht recht gehabt mit ihrer Frage : „ Fühlst
du dich denn glücklich als Prinzgemahl ? " Da
war eS wieder das häßliche Wort , das er
schon öfter offen und in Anspielungen gehört
hatte , aber aus MiraS Mund hatte es einen
besonders beißenden Klang . Sie als» wnßte
eS auch schon , wie man über seine Ehe urteilte ,
und frohlockte wohl gar , hatte aus dieser Tat¬
sache heraus gewagt , ihm Anerbietungen zu
machen, die ihn vor sich selbst demütigten und
erniedrigten . Er hatte sie gebührend in die
Schranken zurückgewirsen, soweit er als gebil¬
deter Mann einer Bame gegenüber gehen
durfte . Er hatte ihr geantwortet , daß er sein
Aeib liebe und kein andere » . Aber sie hatte
so seltsam dazu gelüchelt, daß ihm das Blut
heiß zu Kopf gestiegen war . Er war mit
kurzem Gruß gegangen und hatte fie einfach
stehe « lassen. — Nein , er wollte ihr nicht
wieder begegnen , am wenigstrn in Gegenwart



sie zu einer Politik zu ermuntern , die russischen
Verhältnissen entsprechen mag, den deutschen
aber nicht entspricht. Wir wollen keine rus¬
sischen Zustände , denn wir wissen , daß das
russische Volk unter der bolschewistischen Herr¬
schaft Hungers stirbt , obwohl Rußland ein
vorwiegend ackerbautreibendes Land ist In
Deutschland müsse die Einführung gleicher
Methoden zu noch viel entsetzlicheren Zuständen
führen . Dis deutsche Arbeiterschaft ist sozial¬
demokratisch durch und durch, aber den So¬
zialismus asiaticuS, der sich Bolschewismus
nennt , lehnen sie ab .

Berlin , S . Nov . Der russische Bot
schafter, Herr Joffe , wird , wie der Berliner
Korrespondent des „ Neuen Wiener Journals "'
erfährt , morgen mit dem ganzen Personal
der Botschaft Berlin verlassen . Die
diplomatischenBeziehungen zwischen
Deutschland und dem Sowjetrußland
sind abgebrochen .

Tagesneuigkeiten .
Bade«.

^ Karlsruhe , 5 . Nov . (Weitere
Einschränkung des Fremdenverkehrs .)
Nachdem der Staatssekretär des KriegSer -
rährungsamtes sich damit einverstanden er¬
klärt hatte , daß der Fremdenverkehr für ein¬
zelne Ortschaften bis zum 31 . Dezember 1918
vollkommen auSgeschaltet werden darf , werden
die badischen Kommunaloerbände vom Mini¬
sterium ermächtigt , die Dauer des Aufenthalts
für Fremde noch weiter eiuzuschränken oder
die Aufnahme von Fremden völlig zu unter -
sagen . Von diesen Anordnungen werden nicht
betroffen solche Personen , deren Aufenthalt
auch bisher an eine bestimmte Frist nicht ge¬
bunden war , insbesondere Fremde , deren Auf¬
enthalt durch Berufs - oder Erwerbsnotwen¬
digkeiten begründet ist , ferner Fremde , welche
von nahen Verwandten unentgeltlich beherbergt
werden , sowie kranke Personen . Bei letzteren
ist die Aufenthaltsdauer beschränkt und von
einem ärzlichen Zeugnis abhängig

K Durlach , 6 . Nov . Dem Waffen -
meistergehilsen Fritz Haller , Inhaber des
Eisernen Kreuzes 2 . Kl. , wurde auch die
Badische silberne Verdienstmedaille
verliehen .

seiner Frau . Nicht, daß er von neuem ihren
dämonischen Einfluß auf sich fürchtete ; da¬
gegen glaubte er sich gefeit . Er hatte sich selbst
gewundert , wie wenig ihre Schönheit , die ihn
doch einst zu flammender Begeisterung und
Leidenschaft hingerissen , heute auf ihn ge
wirkt hatte , nachdem er sich von der ersten
Ueberraschung , sie so plötzlich und unerwartet
vor sich im Walde zu sehen , erholt hatte . Sah
er sie jetzt mit anderen Augen an , oder hatte
ihn die Verachtung so kalt gemacht ? Jeden
falls hatte sich nichts in ihm geregt , was seine
Sinne und sein Herz auch nur einen Augen¬
blick w Anspruch genommen hätte . Er fürch¬
tete nur , daß sie durch ein Wort oder eine
Miene seine Frau beleidigen , daß sie ihr auf
irgend eine Weise beibringen könnte, was sie
ihm so geradezu ins Besicht geschleudert hatte :
„Er hat dich doch nur um des Erbes willen
geheiratet und er ist nur der Prinzgemahl "
Das Wort ging ihm nach und erregte Bitter¬
keit Dennoch blieb es belanglos gegen die
Tatsache , daß Jutta ihn nicht liebte . Wo
Liebe war , da war auch ein gegenseitiges
Sichfügen ineinander , und wie gern hätte er
alle ihre Wünsche erfüllt , wenn sie ihm nur
ein wenig Zärtlichkeit und Liebe gezeigt hätte .
Aber sie war ihm fremder als eine Fremde
in ihrer kühlen Freundlichkeit. Und daß Mira
darin recht hatte , das fraß an ihm . Er fühlte
selbst , daß eS nicht so westergehen durfte .
Wenn nur erst die Ernte vorüber war , dann
wollte er ein ernstes Wort mit Jutta reden,denn dieser Zustand war für die Dauer un¬
haltbar , und seine Hoffnung , er werde sich
von selbst bessern , wurde nach der letzten
Szene immer geringer .

(Fortsetzung folgt .)

^ Heidelberg , 5 . Nov Ein umfang¬
reicher Geheimschlächtereiprozeß spielt
sich augenblicklich vor der hiesigen Strafkammer
ab . Auf der Anklagebank erschienen acht Per¬
sonen, darunter ein Reisender , ein Kaufmann ,
ein Polizeidiener , Gastwirte und Hoteliers ,die sich wegen Geheimschlächterei und Kaufs
von geheim geschlachtetem Fleisch zu verant¬
worten hatten . Der Reisende Martin Moritz
von Plankstadt ist der Hauptangeklagte ; er
kaufte in der Umgegend Vieh auf und ließ
es schlachten . Moritz hatte sich auf unrecht-
mäßige Weise einen Ausweis verschafft , der
ihn als Unterkäufer berechtigte , Rindvieh im
Bereiche des 14 Armeekorps aufzukaufen
Gutes Fleisch verkaufte er für 6 Mark das
Pfund . für Eingeweide rechnete er 3 Mark .
Das Fleisch wurde dann im Schleichhandel
an Gastwirte und Hoteliers weiter veikauft .
Die Urteilsverkündung erfolgt erst am Diens¬
tag abend .

H Kehl , 5 . Nov . Die Ungewißheit der
kommenden Verhältnisse veranlaßt Ueberängst-
liche , schon jetzt von Straßburg sortzu-
ziehen . So sieht man in der Nachbarstadt
allenthalben Möbelwagen stehen, die
nach Freibnrg , Karlsruhe , Baden -Baden ,
Frankfurt a . M ., München und Stuttgart be¬
stimmt sind . Natürlich wird infolge der ver¬
stärkten Nachfrage nach Mögelwagen der Preis
für den einzelnen Umzug beeinflußt und man
berichtet , daß ein mittlerer Möbelwagen von
Straßburg bi» Frankfurt a M . 1500 Mk. ,daN dreifache wie im Frieden , kostet .

. K MülHeim , ö . Nov . Die „ Mark¬
gräfler Nachr .

" berichten über einen empören¬
den Vorgang , der sich jüngst auf dem Bahn¬
hof Schlierigen abgespielt hat . Zahlreiche
Personen mußten ziemlich lange aus den Zug
warten . Unter ihnen befand sich eine Dame
mit zwei kleinen Hündchen , die mit Schinken
belegten Butterbroten von der Reisenden ge¬
füttert wurden .

Deutsche» Reich.
* Berlin , 6 Nov . Auf eine mit etwa

140000 Namen versehene pammerschs Vsr -
trauenskundgebung an den Kaiser ist
aus dem Geheimen Zivilkabinett folgende
Antwort eingegangen : Der Kaiser und König
hat die aus allen Teilen Pommerns stammende ,mit etwa 100000 Unterschriften versehene
Kundgebung dem Herrn Reichskanzler zugehen
lassen und mir befohlen, den treuen Pommern
für das aus dem Eindruck des Ernstes dieser
Zeit hervorgegangene Bekenntnis treuer An¬
hänglichkeit und heißer Vaterlandsliebe warmen
Dank zu übermitteln .

Der Geheime Kabinettsrat Dr . Delbrück.
Berlin , 5 . Nov Auf Einladung der

Obersten Heeresleitung begibt sich eine An¬
zahl Reichstagsabgeordneter
der Mehrheitsparteien auf einige Tage andie Front . Dis Abgeordneten sollen dort die
Lage kennen lernen und soweit möglich auch
durch Ansprachen an die Truppen dieseüber die neue Lage in der Heimat ausklären .

WTB Berlin , 5 . Nov Wie die Abend¬
blätter melden , ist dem Reichstage soebeneine abermalige Kreditvorlage von 15
Milliarden zugegangen . Ein 4 . Nachtrag
zum laufenden Reichsetat fordert zur Be¬
streitung einmaliger außerordentlicher Aus¬
gaben 100 Millionen im Wege deS Kredits
an Sie sollen zur Gewährung von Baukosten
Zuschüssen dienen, die zur Wiederbelebung der
Neubautätigkeit notwendig sind Im Ganzensollen für diese Zwecke 500 Millionen Mark
Reichsmittel zur Verfügung gestellt werden .

Berlin , 4 . Nov. Auf eine Anfrags des
Abgeordneten Müller - Meiningen über Ge¬
fangenenaustausch ist im Reichstag folgendeAntwort eingegangen : Der Austausch der
mehr als 18 Monate gefangenen deutschenund französischen Heeresangehörigen ist am15 . Oktober wieder ausgenommen worden und
vollzieht sich seitdem regelmäßig . Wöchentlichwerden von jeder Seite zwei Züge mit je750 deutschen und 400 französischenGefangenen
abgelaffeo .

WTB . München , 5 . Noo Siebe «
österreichische Flieger , oie sich verflogen
hatten , sind in der Nähe von München
notgelandet . Da infolge des dunstigen Wetter »
die österreichischen Abzeichen nicht einwand¬
frei festgestellt werden konnten und eigene
Flugzeuge auf dem Fluge nicht gemeldet
waren , mußte alarmiert werden .

W .T .B Saarbrücken , 5 . Nov . (Amil )
Gestern abend gegen 6 V« Uhr geriet ein
Wagen des Personenzugs 511 auf der Fahrt
von Völkingen nach Buß in Brand . Der Zugwurde bei Km . 14 8 durch Ziehen der Not-
leine zum Stehen gebracht , doch war ein
Löschen des Wagens nicht mehr möglich, so
daß der ganze obere Wagenkasten ausbrannte .
Hierbei verunglückten 14 Reisende tödlich ,während etwa 13 Personen Verletzungen ev-
litten . Vermutlich ist Benzin oder ein anderer
feuergefährlicher Stoff heimlich im Wage»
mitgeführt worden . Die weitere Untersuchung
ist noch im Gangs . _

Neueste Drahtberichte.
Der deutsche Tagesbericht.

W .T .B . Großes Hauptquartier , 6 . Nov .,
vormittags . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Jnfauteciekämpfe in der Schelde - Nie¬

derung .
Auf dem Schlachtfelds zwischen der

Schelde und der Oise haben wir uns vom
Gegner abgesetzt . Der Gegner , der gestern
nach stärkstem Artilleriefeuer seine Angriffe
wieder ausnehmen wollte , stieß aus geräumte
Stellungen . Bei seinen! weiteren Borgehe»
wurde er durch unsere Nachhuten in Emzel-
kämpfe verwickelt , die im Walde von Mor¬
oni südöstlich von LandresieS größer ?»
Umfang armahmen . Der Feind star-d am
Abend westlich von Bavai am Ostrande de»
Waldes von Morval östlich von Landre -
sies und östlich von Guise .

Auch zwischen der Oise und der Maas
haben wir größere Bewegungen durchgeführt .
Der Gegner ist im Laufe des Tages gefolgt
und hat westlich der Ais ns die allgemeine
Linie Marle — Dizy — Le Gros —Zcly er¬
reicht. Orstlich der Ais ne standen nur mit
ihm nördlich von Le CheSne und westlich
von Beaumont in GrfechtSfühlung .

Starke Angriffe des Feindes bei Beau -
mont und Lstanne wurden abgewiesen.

Südlich von Dun stieß der Amerikaner
unter heftigem Feuerschutz über die Maas
»nd drang in dis Waldungen auf den östliche«
Maas - Höhen zwischen Milltz und Bi -
losneS ein . Das sächsische Jäger Regiment
87 warf den in der Mitte der Kampsfront
aus Fontaine vordrinzenden Feind zurück
und nahm den Epinoy - Wald wieder . Die
Kämpfe fanden auf dem Kamme der östlichen
Maas - Höhen ihren Abschluß

Auf dem Ostufer der Maas schlüge «
brandenburgische und sächsische Regimenter
erneute Angriffe der Amerikaner auf de«
Höhen östlich von Sivry und dem Walde
von Eiratze ab .

Wir schossen am 4 . Nov . 45 feind¬
liche Flugzeuge ab .

Oberleutnant Bolle und Leutnant Kött »
nicke errangen ihren 35 . Luftsieg.

Der Generalquartiermeister : Gröner .
W.T .B . Berlin , 6 . Nov . (Amtlich ) Die

deutsche Delegation zum Abschluß de »
Waffenstillstandes und zur Aufnahme
ber Friedensverhandlungen ist heute
nachmittag von Berlin nach dem Weste »
abgereist .

WTB . Berlin , 6 . Nov . Die Antwort
auf die letzte Rote der deutschen Regierung
an den Präsidenten Wilson ist heute hier ein-
getroffen . Ihr Wortlaut wird heute abend
bekannt gegeben werden . Sie enthält die
Stellungnahme der verbündeten Mächte z»
Wilsons Friedensprogramm , beh«ndelt An¬
sprüche der Gegner auf Schadenersatz und
stellt der deutschen Regierung anheim , mit
dem Marschall Joch in Verbindung zu trete ».

iii



Bitte
«m

sktlilllilkSeüsüMkllsirtie MeihnchlÄieKS>i>dtiis«iiMz.
Die Stadtverwaltung und das Rote Kreuz Durlach beabsichtigen

«uch dieses Jahr » jeder den Kriegsteilnehmern aus unserer Stadt zu
Weihnachten eine Liebesgabensendung zugehsn zu lassen . Die Spende
soll unsern Kriegern , die gerade jetzt in schweren, für die Gestaltung
her Zukunft unseres deutschen Volkes bedeutungsvollen Kämpfen
stehen, einen herzlichen MeihnachtSgruß aus der Heimat übermitteln
«nd die Dankbarkeit der Bürgerschaft zum Ausdruck bringen . Da die
riebesgabensendung als WeihnachtSgabe der Bürgerschaft gedacht ist,
soll jedem Einzelnen Gelegenheit gegeben werden , sich durch freiwillige
Geldspenden an den Kosten derselben zu beteiligen .

Wir richten daher an die Einwohnerschaft die freundlich: Bitte,
««S je nach Leistungsfähigkeit des Einzelnen Geldspenden zur Deckung
her Kosten der LiebeSgabensendung zukommen zu lassen . Jede noch
so kleine Gabe wird dankbar angenommen . Ta die Zahl der Kriegs¬
teilnehmer . an welche Pakete zu versenden sind , sehr groß ist und die
LiebeSgabensendung sehr erhebliche Kosten verursacht , die dem Zweck
der Sendung entsprechend, teilwerfe von der Bürgerschaft - aufgebracht
» erden sollien . darf erwartet werden , daß dis Bevölkerung sich durch
reichliche Spenden an der Sendung beteiligen wird.

Geldspenden werden angenommen bei der Stadtkasse
täglich während der üblichen Geschästsftnn - en, sowie auf
den» Geschäftszimmer des Roten Ureuzes , Gasthaus zur
„ Vlnme " , Sanptstratze 2, Dienstags und Freitags vormit¬
tags von ijO — s2 und -rachmittags von 2 - 6 Uhr.

Durlach , den 6 November 1918
Stadlgemeinde Durlach. Rotes Kreuz Durlach.

'
Bekanntmachung

Die Stavtgemeinds hat eins städtische Fürssrgeschwester einge¬
stellt und eine städtische Fürsocgrstelle eingerichret , deren Geschäfts¬
räume sich im Hause Ettlingerstraßs 4 befinden Die Fürsorgestelle
ist att die Telephonleitung deS Rsthauses angeschlofssn . Zum Auf-
gabenkreis der städtischen Fürsorge gehört insbesondere die Urber
« achung der Pflegekinder , die Jugendfürsorge, die Fürsorge für Kranke
«nd Wöchnerinnen sowie für Familien , die Armenunterstützung oder
Kriegsunterstützung beziehen , ferner die Mitarbeit in der Mutter
tersiungsstunde und die Unterstützung der städtischenWohnungsfürsorgr.

Durlach , den 5 . November 1918 .
Das Bürgermeisteramt .

Bekanntmachung.
Für die Stadt Durlach werden mit sofortiger Wirkung folgende

Kleinhandelspreise für Kohlen, Koks und Brikett festgesetzt :

1 . Ruhrsettschrot .
5 . Ruhrstückkohlen . . .
Z . Ruhrfettnuß I u . II nachges .
4 . .. M .
5 Ruhrschmiedenuß HI u . IV .
6 . Melierte Schmiedekohlen . .
7 . Ruhreßnnh I u . II nachges . .
« . UI .
v . Ruhranthrazitnuß I nachges .

10 . „ II .,
11 , III ,IS. Anthrazitnuß II von Gottfried - Wil

Helm , K Funks Pantine . . . .
13. Anthrazilnuß II von Longenbrahm

t Kohlscheid . . .
14 . Eiformbiikett . .
15 . Stemkohlerbrikett .
IS. Ruhrstückkoks . .
17 . RuhrbrechkokS I

S1 . Consolidationsbrechkoks I , 14 u . IV
rs . , III
88 Unionbrikett .
S4 . Saarstücke .
2b Saarwürfel und Nuß I u . II

In Körben
»der Säcken
frei Keller

3 20
3 45
3 55
3 50
3 45
3 25
3^ 5
3 60
4 20
4 45
405

I « offener
Fuhre frei
vor» Haus

3 . 10
3 35
3 45
3 40
3 35
3 15
3 75
3 50
4 IS
4 .35
3S5

Nb
OrtS-
lagcr
2 85
3 . 10
3 20
3 15
310
2 SO
3 50
3 25
3 85
4 10
370

«b
vllt»-

I,°s

4 50 4 .40 4 . 15 4 .05

Städtischer Verkauf.
Butter

Donnerstag vormittag an den Buchstaben st,
Donnerstag nachmittag an die Buchstaben 8 und ^
Freitag vormittag an die Buchstaben st und
Samstag vormittag an die Buchstaben Ist , st , 8. st, ß und st

Weichkäse morgen vormittag an den Buchstaben st« bis « it Vs .
Durlach, . den 6 . November 1918 .

Kommunalverband Durlach -- Ttndt -

Auckerversorgung.
Der Zucker für November ist emgltrofftn. Die Bevölkerung

erhält IV» Pfund pro Kopf.
Bezugsscheinausgabe morgen ( Donnerstag) vormittag im Rat -

hauSsaal wie folgt :
von 8 —10 Uhr an die Geschäftsinhaber von st — st und
von 10— 12 Uhr an diejenigen von l.—2

Zur Ausgabe kommt Platten - , Grieß - und Würfelzucker
Dur lach , den 6 November 1918 .

Kommunalverband Durlach Stadt

4 45
3 90
3 75
3 90
4
4 05
3 90
3 65
3 70
3 75
2 80
2 .80
3 —

4 20
3 65
3 50

'
3 65
3 75
380
3 65
3 40
3 45
3 50
2 55
2 55
2 75

4 . 10
3 55
3 40
3 55
3 . 65
3 70
3 .55
3 30
3 35
3 .40
2 .45
2 45
2 65

Grötziugen .
Zikzesbick - Lkrsleigttliiiz.

Die Gemeinde
Giötzingeu verstei¬
gert am Donners
tag , den 7. Rov .
d. I , vormittags
l 1 Uhr , im Farren -

stall sine « Ziege « bock öffentlich
gegen Barzahlung.

Grötzingen , 4 . Noo 1918_
k'ussdvckenbeirs ?slrat 30 Okamii ^ .
Flllins 8estaat'ar , Lluwsn - Drog erie .

z- M« R«kd
auf 1 . od 2 Hypothek
«uf neues Haus sofort

oder später auS .tuleihen . Adressen
unter Nr 719 an den Verlag .
Drama - Votiv « ga^ u äcboaxkan

ölllillS Loksskm , ölllWSll -0r«AM8
Gesucht

ein fleißiges Mädchen zur Mit-
hllss im Haushalt , gutes Essen u
gute Behandlung

Frau llisibvr » ,
Skädtischer Viedhof Durlach .' "

Eine rüchnee Frau over Mäd¬
chen wird zur Mithilfe im Haus¬
halte für einige Slunden im Tage
^ ^

Et tlingerslraße 11 « II

Wirgere Mttche«
für leichte Btswäniguna gesucht

Drnckereigesellsch«ft.

thiliche Aarhilse
oder tüchtiges Mädchen , das
kochen kann , w rd gesucht
_ Rittnertstratze 51 .

Ksupsnlsi »»» , 15 ivävllsgualilüt.
Lodssksr , ttluman - VroFsiio .

MW AM.
versch . Größen , für jedes Brenn¬
material geeignet , empfiehlt
Aug. Bull , Lskll- u. HecigeschW,

M ü hlstr . 14 . Tel 257 .

Eise M It - Gkißk
sowie

' eine Konzertzither ist
preiswert ; u verkaufen

' - Ettlingerftr . 42 , Laden
? stsrlcsU ' unä i. invi«um«ielt8s
! in vorrätigster t^uulitLt .
i 5uUns Lostasksr , 61amen Dro^sria

WMKIMWW
V/NkElnnisSe' . 34 , l 1

kvlL »
Plüsch - Garnituren

in großer Auswahl.
- Keine Ladenmiete . —

Den ganzen Tgg off--n .

Nach den « m Turmberg belegenen Straßen , Turmberg- , Scheffel- ,Githestraße und Wolfweg beträgt der Fuhrlohn pro Ztr . 10 Pfg . mehr'
Durlach , den 6 . November 1918

Ortskohlenstelle .
Die Badische LmiSwirttchaitskammer veran -

staltet am D»n»erst «O , de» 7. November
d. Js . , vormittags 10 Uhr , in Pforzheim -

M Brötzingen eine^ > ' «» ca . -tv kloilellmiffr«.
Wiederverkäufer und Händler sind von der Abgabe ansgeschloffen.
Stricke sind mitzubringen .

W .r empfehlen :

Mrirsrrtr
mit «ud «tzne Sützstsff

sps — — VreiSMerl

Vür äi« kleisestlosav ^Voestau amx-
kenl6,,Vt-!i8enÄ" - tTai8e1r -LLtrrrkt
ä'ul . lZolrs-sksr . 6lumM -1)ro8«ri '!-

Beamtsr sucht sofort
z«t »öblltkles Zi»,«».

Angebote mit P . eis u . Nr . 728
an den Verlrgd Bl"

VMttkltks Ummr
sofort oder 1 . Dez gesucht Angeb.
u . Nr . 726 an den Verlag d . Bl.

Nschhilse in Latein
von Gymnasiast für Quimamr ge¬
sucht Angebote mit Preis u : rer
Nr .

'
727 an den Verla , d . Bl . ^

Das best« kVüststüests- unä Abenä-
^atrüost ist Olga - T'KD .

8ostz.sfsr . lZiuMau-vroMiäs

^ Große Auswahl in
L Llttirsgrlile !!
D zum Umarbeilen von

Ss« l' . Lkj-k' ll
Tumthiitk«

Ga » »
n i « r e N M -

arbeiten
von

Pelzen
neuest. Mustern

^ ^ cischncllsterLieferung.
Fassonieren von

Vainenhüten .

fstinors!- , stvlt - uns 7skei »s8ssr
srdsltaii 8is stets Läsest bei

ä^nl . Sods -oksr , Llurasn-Vrsgeiäs.
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Schmerzersüllt machen wir Verwandten und Be »
kannten die traurige Mitteilung , daß nach vierjähriger
treuer Pflichterfüllung unser lieber , hoffnunasvoller . un¬
vergeßlicher Sohn , Bruder , Schwager und Onkel

UnlttiWer Wilhelm Aaller
bei einem Inf . - Agt .

Inhaber deS Eisernen Kreuzes 2 . Klasse und der Badische »
silbernen Verdienstmedaille

im blühenden Alter von 25 Jahren am 15 Oktober auf
dein Felde der Ehre gefallen ist

Hohenwettersbach , den 6 . November ISlt .
Die tiestrausrnden Hinterbliebenen :

Frau Elisabeth Haller Wtw .
Ludwig Haller , z. Zt . im Felde, und Familie .
Fatob Haller , z Zt im Felde, und Familie .
Hulius Haller , 50 Monate in franz . Gefangenschaft, ist

einige Tage nach dem Tode seines Bruders zurückgckehrt .
Paul Schmidt , z . Zt . vermißt , u Frau Barbara geb . Haller.
Katharine Haller .
Anna Haller .

Was alles wir ersonnen , !
Geplant und ausgedacht , ^
Zerflossen und zerronnen i
Liegt es iE Todesnacht . >

Du bist nun hingcgange »
Nach jenen lichten Höh '» ,
Wir fühle » heiß ' Verlange » .
Schlaf ' wohl , aus Wiederseh 'n .

Gewidmet von Deiner tiefbetrübten Mutter .

Statt bssonöevov Anzeige .
Todes - Auzei - e .
Schmerzerfüllt teilen wir allen Verwandten

und Bekannten mit , daß eS Gott dem All -
mächtigen gefallen hat , meine liebe , unver -
geßlichs Frau , unsere gute , treubesorgte Mutter ,
Tochter , Schwester , Schwägerin und Tante

U Fm Katharina Jock
g « b . Eberharde

nach kurzer , schwerer Krankheit im Alter von 38 Jahren
zu sich in die ewige Heimat abzurufen .

Aue , den 6 November 1918 .
In tiefer Trauer die Hirterbliebenen :

Gustav Jock, z Zt . im Felde, und Sinder .
Christine Eberhardt Vttw. und Kinder .
Karl Jock alt , rnd Familie .

Beerdigung Donnerstag , den 7 . November , nach¬
mittags 3 Uhr .

Trauerhaus : Kaiserstraße 34
Wenn wir vor Weinen , Weh ' und Klagen fast vergeh '« .
Ach , » Gatt , eS ist vergebens .
Als Trost bleibt uns die Hoffnung auf ein Wiederseh 'n ,
8m Glanz der ew '

gen Lebens .

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme an

dem schweren Verluste unseres auf dem Felde der Ehre
gefallenen , unvergeßlichen , lieben Sohnes , Bruders und
Schwagers

sagen ouir allen Freunden und Bekannte » , dem verehrl .
Millläcvercin , dem Herrn Hauptlehrer Kaugler und den
Schülern für den G - sang , und nicht zuletzt dem Herrn
Pfarrer WuckenS für seine innig erhebenden und trost¬
reichen Worte unfern herzlichsten Dank

Grünwettersbach .
Gerlin gen ,

Statt Aartcn .
vru »lls » s » » U .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme ,
sowie die schönen Kranz - und Blumenspenden
bei dem Heimgänge unserer lieben , treubesorgten ,
unvergeßlichen Mutter , Schwiegermutter , Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante

Audowika Alautmann
geb . Weber

sagen wir . unfern tiefempfundenen Dank

Durlach , den 5 . November 1918 .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .

den 3 . November 1 - 18 . Danksagung .
Familie Max Hall , Bäckermeister
Karl Hall und Frau Anna , geh . Buß

Für alle herzliche Teilnahme , die wir bei
dem Heimgange unserer lieben , unvergeßlichen
Tochter , Schwester , Enkelin , Nichte und Braut

WM M MIWklllW vSltWklel vlllM
Unsere Mitglieder werden hwrimt zur Teilnahme aa der am

Sonntag , den 17 . ds . nachm . ^ 2 Uhr, in der Turnhalle der
Oderrealschule in Offenburg stattfiLdenden

Landesversammlung
freundlichst eingcladen . Tie Teilnehmer wokl -n sich zwecks Beschaffung
der rötigrn Emtrütskartcn vis spätestens Samstag , den 9 . dS . beim
Br -rsitzkndkn melden .

Dur lach , den 6 November 1918 ._ Dev Vorstand .

Einl«trneiäekeaut
und

IIS« WlM -SlllMlllHIII
ist zu h ^ ben bei

Gottfr . Hauck , Hauptstraße 19 , Telephon 332 .

Für den Winterdedars
empfehle :

Prima gelbe Vodenkolrabi ,
Rote Gelberüben (Karotten ) ,
Rote Rüben n jedem Quantum .

Die bestellten Gelberüben können abgrholt werbe « .

Rudolf Sauber , hMplilrche LS, ! el. Zlü

erfahren dursten , dankt herzlich

Familie Julius Seih .
Durlach , den 6 November 1918 .

8ocnen zum ctlnsteic^en
können abgkholt werdtn bei

F « » S Huplslr. 5K
Note WüVen, rste chekvrüve»

(Karotten ) , weiße Miibe » sind in jedem Quantum zu haben bei
Gottfried Hauck , HaMttze IS, Tkltßhn 35L

SWßiMßSffickkAk.
Unentgeltliche ärztliche BeratungS -
stunde für Säuglinge und Kinder
bis zum vollendeten 6 . Lebensjahr .
Dnrlach , Ettlingerstr . 4, Uou -
nerdtckg, 7. X «b>, Uhr nchm

Freundliche4. AiM« er»<Gilla » i
Wohnnwg mit reicht Znbchbr an
kleine ruhige Familie zu vermieten .
Näheres « hlandstraße « II .

zum Flicken , Flecken und Riestern ,
später auch zum Sohlen werde «
angenommen

Nllstktier — — Mi
V » » ta ^ , Lf .

E »a« getisch «r GottcSSienst .
Dormei ^ tng , den 7 . Retzember ISIS .

Abends 8 Uhr : Arileg « betst » udrr
tze« M » dwf «r« r W » lfh « r ».
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